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Aufgabe 1 Übersetzen Sie die folgenden Sätze in die Typentheorie mit Variablen und
Quantifikation. Wenn ein Satz mehrdeutig ist, geben Sie für alle Lesarten Übersetzungen
an. Für diese Aufgabe können Sie den Beitrag des Tempus ignorieren.

a. Alle Politiker sind nicht korrupt.
∀x(politiker’(x) → ¬korrupt’(x))
¬∀x(politiker’(x) → korrupt’(x))

b. Alle Bücher kennt kein Student.
¬∃x(student’(x) ∧ ∀y(buch’(y) → kennt’(y)(x)))

c. Alle Studenten kennen keine Bücher.
∀x(student’(x) → ¬∃y(buch’(y) ∧ kennt’(y)(x)))

d. Kein Student kennt alle Bücher.
¬∃x(student’(x) ∧ ∀y(buch’(y) → kennt’(y)(x)))

e. Kein Student kennt ein Buch.
¬∃x(student’(x) ∧ ∃y(buch’(y) ∧ kennt’(y)(x)))

Aufgabe 2 Übersetzen Sie die folgenden Sätze, einschließlich der Tempus-Information,
in die Typentheorie.

a. Es wird manchmal regnen.
∃t(now’ < t ∧ regnen’(t))

b. Wenn Peter manchmal schläft, schläft Hans immer.
∃t(schlaeft’(t)(peter’)) → ∀t′schlaeft’(t′)(hans’)

c. Im Winter schneit es manchmal.
∃t(winter’(t) ∧ schneit’(t))
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